
Urkunde über die vorgeburtliche Anerkennung der Vaterschaft nach § 1595a 
BGB nF 

[Stadt Musterstadt ] Urschrift 
Jugendamt 

Datum: Beurkundungsregister:

[tt.mm.jjjj] Jahr: [jjjj] Nr.: [I-123]

Urkunde über die Anerkennung der Vaterschaft nach § 1595a BGB und 
Zustimmungserklärung 

Gegenwärtig als Urkundsperson: [Stadtoberamtsrat Jens Mustermann] 

Es erscheinen heute: 

1. Herr [Udo Pflichtig], geb. am [tt.mm.jjj] in [Musterstadt], Konfession: [katholisch], Familienstand:
[ledig], Staatsangehörigkeit: [Deutsch], wohnhaft in [12345 Musterstadt, Verkehrsweg 6],
ausgewiesen durch amtlichen Lichtbildausweis und nach Überzeugung der Urkundsperson
geschäftsfähig.

2. Frau [Heidi Hilflos], geb. am [tt.mm.jjj]  in [Musterstadt], Familienstand: [ledig],
Staatsangehörigkeit: [Deutsch], wohnhaft in [12345 Musterstadt, Müllerstr. 3], ausgewiesen
durch amtlichen Lichtbildausweis und nach Überzeugung der Urkundsperson geschäftsfähig.

Nachdem der Erschienene zu Ziffer 1 über die Bedeutung der Vaterschaftsanerkennung und deren 
Rechtsfolgen belehrt wurde, erklärt er: 

Ich erkenne an, der Vater des oder der aus der gegenwärtigen Schwangerschaft der Erschienenen zu 
Ziffer 2 zu erwartenden Kindes/Kinder zu sein. Voraussichtlicher Geburtstermin ist der [tt.mm.jjj]. 

Für das Kind / die Kinder wird bei Geburt voraussichtlich die Vaterschaft eines anderen Mannes im 
Sinne von § 1595a Abs. 1 Ziff. 1 BGB bestehen. Der andere Mann ist Herr [Manfred Schein], geb. am 
[tt.mm.jjj] in [Musterstadt], Familienstand: [verheiratet], Staatsangehörigkeit: [Deutsch], wohnhaft in 
[12345 Musterstadt, Schnellstr. 6]. Es handelt sich um den Ehemann der Erschienen zu Ziffer 2 / 
Alternativ: Er hatte die Vaterschaft bereits zuvor rechtswirksam anerkannt. 

Mir ist bekannt, dass zur Rechtswirksamkeit dieser Anerkennung neben der Zustimmung der Mutter 
voraussichtlich auch die Zustimmung des vorgenannten Herrn [Manfred Schein], sowie ein Nachweis 
meiner leiblichen Vaterschaft nach § 44a Personenstandsgesetz gegenüber dem Standesamt 
erforderlich ist. 

Die Erschienene zu Ziffer 2 erklärt, nachdem sie über die Bedeutung der Zustimmung zur 
Vaterschaftsanerkennung und deren Rechtsfolgen belehrt wurde: 

Ich stimme der vorstehenden Vaterschaftsanerkennung zu. 

Auch mir ist bekannt, dass zur Rechtswirksamkeit der Anerkennung neben meiner Zustimmung 
voraussichtlich auch die Zustimmung des vorgenannten Herrn [Manfred Schein], sowie ein Nachweis 
der leiblichen Vaterschaft des Anerkennenden nach § 44a Personenstandsgesetz gegenüber dem 
Standesamt erforderlich ist. 

Beide Erschienenen erklären: Von dieser Urkunde sollen der Anerkennende, die Mutter, das Kind, der 
nach § 1595a Abs. 1 Ziff. 2 BGB zustimmungspflichtige Mann sowie das Standesamt je eine beglaubigte 
Abschrift erhalten. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: 

Udo Pflichtig            Heidi Hilflos                Jens Mustermann 
…………………………....…     ………..……………………..…        …………..…….……………………… 
       Unterschrift des Vaters  Unterschrift der Mutter   Unterschrift der Urkundsperson 
        [Udo Pflichtig]             [Heidi Hilflos]      [Jens Mustermann] 

Theodor Bühn, Abteilungsleiter beim Jugendamt der Stadt Karlsruhe a. D.
©Theodor Bühn



Urkunde über die vorgeburtliche Zustimmung des „Scheinvaters“ nach § 1595a 
Abs. 1 Ziff. 2 BGB nF 

[Stadt Musterstadt ] Urschrift 
Jugendamt 

Datum: Beurkundungsregister:

[tt.mm.jjjj] Jahr: [jjjj] Nr.: [I-124]

Urkunde über die Zustimmung des nach § 1595a Abs. 1 Ziff. 2 BGB 
zustimmungspflichtigen anderen Mannes 

Gegenwärtig als Urkundsperson: [Stadtoberamtsrat Jens Mustermann] 

Es erscheint heute: 

Herr [Manfred Schein], geb. am [tt.mm.jjj] in [Musterstadt], Familienstand: verheiratet], 
Staatsangehörigkeit: [Deutsch], wohnhaft in [12345 Musterstadt, Schnellstr. 6], ausgewiesen durch 
amtlichen Lichtbildausweis und nach Überzeugung der Urkundsperson geschäftsfähig. 

Nachdem der Erschienene über die Bedeutung der Zustimmung zur Vaterschaftsanerkennung und 
deren Rechtsfolgen belehrt wurde, erklärt er: 

Herr [Udo Pflichtig], geb. am [tt.mm.jjj] in [Musterstadt], Familienstand: [ledig], Staatsangehörigkeit: 
[Deutsch], wohnhaft in [12345 Musterstadt, Verkehrsweg 6], hat in der Urkunde des [Jugendamtes der 
Stadt Musterstadt] vom [tt.mm.jjjj], Beurk. Reg. Nr. [I-123], die Vaterschaft zu dem/den aus der 
gegenwärtigen Schwangerschaft von Frau [Heidi Hilflos], zu erwartenden Kindes/Kinder, anerkannt. 
Frau [Heidi Hilflos] ist am [tt.mm.jjj] in [Musterstadt] geboren, von Familienstand [verheiratet], besitzt die 
[deutsche] Staatsangehörigkeit und wohnt in [12345 Musterstadt, Müllerstr. 3]. Der voraussichtlicher 
Geburtstermin ist der [tt.mm.jjj]. 

Ich werde voraussichtlich rechtlicher Vater des/der vorgenannten Kindes/Kinder im Sinne des § 1595a 
Abs. 1 Ziff. 2 BGB. Als solcher stimme ich der vorgenannten Vaterschaftsanerkennung zu. 

Mir ist bekannt, dass zur Rechtswirksamkeit der Anerkennung neben meiner Zustimmung auch die 
Zustimmung der Mutter, sowie ein Nachweis der leiblichen Vaterschaft des Anerkennenden nach § 44a 
Personenstandsgesetz gegenüber dem Standesamt erforderlich ist. 

Von dieser Urkunde sollen außer mir, die Mutter, das Kind, der Anerkennende sowie das Standesamt 
je eine beglaubigte Abschrift erhalten. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: 

     Manfred Schein                   Jens Mustermann 
…………………………............................…           ………………..…..…….……………………… 

 Unterschrift des Zustimmenden     Unterschrift der Urkundsperson 
       [Manfred Schein]            [Jens Mustermann] 

Theodor Bühn, Abteilungsleiter beim Jugendamt der Stadt Karlsruhe a. D.
©Theodor Bühn




